
Gemeinsam haben wir – und hoffentlich 
auch Sie – die Krise, die uns das Corona 
Virus Covid-19 beschert hat, (hoffentlich) 
überstanden. Für jede und jeden von uns 
in den Wiener Ordensspitälern darf ich sa-
gen, dass es schon eine große Herausfor-
derung darstellt, in so einer (Ausnahme-) 
Situation die Arbeit und Betreuung auf-
recht zu erhalten. Wir haben uns erlaubt, 
eine chronologische Zusammenschau 
dessen, was die Krise im März und im April 
für uns mit sich gebracht hat, zu präsentie-
ren. Nicht nur in dieser herausfordernden 
Situation hat sich einmal mehr der hohe 
Stellenwert der sieben gemeinnützigen 
Ordensspitäler als stabiler Gesundheits-
versorger und Arbeitgeber in Wien gezeigt. 
Umso mehr bedarf es auch weiterhin ei-
ner mehrjährig gesicherten Finanzierung 
durch die Stadt, damit wir unsere Leistun-
gen auch zukünftig in gewohnter Qualität 
und Menge erbringen können. Lesen Sie 
dazu mehr auf der nächsten Seite. 

Ich möchte aber an dieser Stelle auch allen 
danken, die mit uns diese großen Schritte 
gegangen sind und jeweils in ihrem Ar-
beitsumfeld die Entscheidungen mitge-
tragen haben. Es war nicht immer leicht, 
Besuchsverbote umzusetzen, Fragen zu 
beantworten, Phasen der Unsicherheit zu 
überwinden – ein herzliches Vergelt‘s Gott!

Trotzdem: Mit Riesenschritten begleitet 
uns 2020 nun schon seit einigen Mona-

ten – Vieles, was teilweise schon lange 
vor der Krise in die Wege geleitet wurde, 
tut sich auch in diesem Jahr; ich freue 
mich, Ihnen kurz darüber berichten zu 
dürfen. 2019 haben wir mit dem schon 
traditionellen Charity-Punsch verabschie-
det; EUR 2.000,- konnten wir dem Caritas 
Kältetelefon als weihnachtlichen Beitrag 
der Wiener Ordensspitäler übergeben!  

Seit Februar sind – mit einzelnen krisenbe-
dingten Verschiebungen – unsere Gesund-
heitsbeiträge in Kooperation mit Radio 
Klassik Stephansdom „On Air“. Über 200 
Beiträge mit Spezialisten unserer Häuser 
zu wichtigen Fragen zur Gesundheit und 
zur (spitzen-) medizinischen Kompetenz 
der Wiener Ordensspitäler. Wir haben 
auch das „Gütesiegel“ modifiziert und ver-
wenden jetzt „In guten Händen.“ als Claim. 

Lesen Sie auf den nächsten Seiten auch 
über unsere neue Facebook-Präsenz so-
wie den Festgottesdienst 2020, übrigens 
der zwanzigste, den wir im Stephansdom 
feiern. Mit kleinen Unsicherheiten arbei-
ten wir an der Vorbereitung und hoffen, 
den Festgottesdienst 2020 auch als Dank-
gottesdienst zu feiern: 10. September im 
Stephansdom – seien Sie dazu herzlichst 
eingeladen, 
       Ihr

Prim. Dr. Manfred Greher, MBA
IG Wiener Ordensspitäler

Info zur DSGVO unter 
www.ordensspitaeler-wien.at/impressum 

„die wiener ordensspitäler“ – so finden 
Sie die neue Facebook-Seite der Wiener  
Ordensspitäler. Informative Beiträge aus 
den sieben Spitälern zur medizinischen 
Versorgung, aber auch Postings zum Ar-
beitsmarkt, zu Ferialjobs etc. finden Sie 
im Social Media Auftritt. Schon nach we-
nigen Wochen konnten über 1.200 Likes 
gezählt werden. Weitere Posts werden 
Fragen der Pflege, der medizinischen 
(Spitzen-) Kompetenz, der Entwicklung 
der Ordensspitäler in Wien (Fürsorge, Ar-
menambulanzen, Hospitalität aber auch 
medizinische Leistungen) sowie Aspekte 
der Ausbildung, der Kooperation mit der 
Medizinischen Universtität Wien (einige 
Ordensspitäler sind Lehrkrankenhäuser 
der MedUni Wien) behandeln.

Sehr geehrte Damen und Herren,         
        liebe Freunde der
Wiener Ordensspitäler!
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Die Wiener 
Ordensspitäler 
auf Facebook



215 Gesundheitsbeiträge in Kooperation mit 
Radio Klassik Stephansdom 107,3

Bereits im Herbst 2019 hat Manfred Gre-
her als Vorsitzender der IG Wiener Or-
densspitäler erste Gespräche mit Radio 
Klassik Stephansdom zur Kooperation 
in Gesundheitsfragen geführt. Die Kon-
zeption reichte über die medizinischen 
Beiträge bis hin zur Sendefrequenz und 
WEB-Präsenz von Radio Klassik bzw. 
dem WEB der Wiener Ordensspitäler – 
aktuell bis November unter https://radio-
klassik.at/programm/podcast

On Air – auf 107,3 oder 
weltweit als Livestream im 
Internet
215 Beiträge, zusätzlich WEB-Links mit 
allen Beiträgen als mp3 Files zum Nach-
hören, Beiträge in den Spitälern und Am-

bulanzen – die Gesundheitsreihe 
der Wiener Ordensspitäler bietet 
dem interessierten Publikum von 
Radio Klassik einen Überblick zum 
breiten Spektrum der medizinischen 
Leistungen dieser traditionsreichen 
Spitäler Wiens.

Die Hintergrundmusik zur An- und 
Abwidmung stammt aus der 2. Ro-

manze von J. Strauß (Op. 255) und wur-
de von Prof. Franz Bartolomey und der 
Pianistin Madoka Inui eingespielt und 
den Ordensspitälern in langjähriger Ver-
bundenheit zur Verfügung gestellt.

Mit Beiträgen zu hochspezialisierter Chirurgie, zur Altersmedizin, zur Brustgesundheit, zu konservativen und 
chirurgischen Fragen der Orthopädie, mit Statements zur sozialen Tradition der Wiener Ordensspitäler und ihren Leistungen 
für die Gesellschaft zeigen die Ordensspitäler laufende Präsenz von Februar bis November 2020
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Prof. Dr. Petra Krepler vom Orthopädischen Spital Speising zu
Fragen der Wirbelsäule (oben) und 

Prim. Doz. Dr. Herwig Pokorny vom Franziskus Spital 
Margareten zur Hernienchirurgie (links)

Fotos © Harald Verworner 2020

Im sog. Podcast von Radio Klassik – www.radioklassik.at/programm/podcast – 
finden Sie weiter führende Information zur Thematik, einen Link zum jeweiligen 

Spital und können den Beitrag nachhören (nach unten scrollen bis die 
„Episoden“ der Wiener Ordensspitäler aufgerufen werden können)  

Radio Klassik Live „on Air“ von Montag bis Sonntag 
oder zum Nachhören im Podcast
Live oder zum Nachhören – die Beiträge der Wiener Ordens-
spitäler in Kooperation mit Radio Klassik Stephansdom stehen 
Ihnen auch nach der Live-Sendung über den Podcast von Ra-
dio Klassik zur Verfügung. Folgende Termine sind für die Live-
Sendungen vorgesehen (Änderungen wegen Corona-bedingter 
Abweichungen vorbehalten)

Franziskus Spital Margareten, Februar 2020 (siehe Podcast)
Orthopädisches Spital Speising, Mai 2020 (siehe Podcast)
Franziskus Spital Landstraße, Mai 2020 (siehe Podcast)
Herz-Jesu Krankenhaus Wien, 22. bis 28. Juni 2020 (on Air)
Göttlicher Heiland Krankenhaus Wien, 14. bis 20. September 
2020 (on Air)
Barmherzige Schwestern Krankenhaus Wien, 28. September 
bis 4. Oktober 2020 (on Air)
St. Josef Krankenhaus Wien, 26. Okt. bis 1. Nov. 2020 (on Air)
Barmherzige Brüder Krankenhaus Wien, 23. bis 29. Nov. 2020 
(on Air)

... pro Haus hören Sie 28 Infomercials mit je 110 Sek. Länge



Krankenhaus der barmherzigen Brüder. Eines der sieben Wiener Ordensspitäler.

NACH DEM HÖHEPUNKT DER PANDEMIE

Wiener Ordensspitäler 
fahren Leistungen hoch 

Sieben Standorte der Wiener 
Ordensspitäler betreuen nun auch 
wieder Nicht-Akutpatienten, bleiben 
aber für eine denkbare weitere 
Coronavirus-Welle gerüstet.

Dass in Wien der Höhepunkt 
der Coronavirus-Pandemie 
vorerst überwunden scheint, 
spiegelt sich auch in der Ar-

beitsweise der Ordensspitäler der Bun-
deshauptstadt wider: Die insgesamt 
sieben gemeinnützigen Einrichtungen 
haben angekündigt, ihre Leistungen 
nun kontrolliert hochzufahren und 
auch wieder für Nicht-Akutpatienten 
zur Verfügung zu stehen. Die Sicher-
heitsmaßnahmen gehen allerdings 
weiter, ebenso bleibe man für ein denk-
bares erneut erhöhtes Au� ommen von 
Covid-19-Fällen gerüstet. 

Ein Fünftel aller Spitalsbetten in Wien

In den vergangenen Krisenwochen wa-
ren auch in den Wiener Ordensspitälern 
alle planbaren Fälle abgewiesen wor-
den, um Ressourcen für den Fall eines 
starken Andrangs von Covid-19-Pati-
enten frei zu halten. Nun wolle man 
wieder „möglichst vielen Patienten 
zur Verfügung stehen, die unsere Hilfe 
brauchen“, erklärte der Ordensspitä-
ler-Sprecher und Ärztliche Direktor 
des Herz-Jesu Krankenhauses Manfred 

Greher. Beim nunmehrigen Hochfahren 
gehe man „sehr umsichtig“ vor, erklärte 
Greher: Um Infektionen bei Patienten 
und Mitarbeitern vorzubeugen, sollen 
weiterhin nicht unbedingt notwendige 
soziale Kontakte vermieden und die 
Besuchsrechte möglichst restriktiv 
gehandhabt werden. Vor der Aufnahme 
müssen sich Patienten einem Corona-
virus-Test unterziehen. Den Vollbetrieb 
gibt es zudem auch in den kommenden 
Wochen noch nicht. Grund ist, dass die 
Wiener Ordensspitäler weiterhin im 
Krisenstab der Stadt Wien eingebunden 
sind. In ihnen stehen ein Fünftel aller 
Spitalsbetten  der Bundeshauptstadt 
und insgesamt 70 verfügbare Intensiv-
betten, die noch auf knapp 100 aufge-
stockt werden können. Für die Notwen-
digkeit der verstärkten Betreuung von 
Covid-19-Patienten sei man jedenfalls 
gerüstet: Die Prozesse seien in den 
Häusern schon dahingehend angepasst, 
Mitarbeitende geschult, die Intensiv-
bereiche massiv ausgeweitet und Beat-
mungsplätze gescha� en worden. 

Zu den Wiener Ordensspitälern zählen 
das Krankenhaus der Barmherzigen Brü-
der (2. Bezirk), das Franziskus-Spital mit 
den Standorten Landstraße (3. Bezirk) 
und Margareten (5. Bezirk), das Herz-Je-
su-Krankenhaus (3. Bezirk), das Kran-
kenhaus der Barmherzigen Schwestern 
(6. Bezirk), das Orthopädische Spital 
Speising (13. Bezirk), das St. Josef Kran-
kenhaus (13. Bezirk) sowie das Kranken-
haus Göttlicher Heiland (17. Bezirk). S

8 Zeit für Pfarren & Gemeinden

DIE KIRCHE & ICH

Der Mut und das 
Leben der anderen

In den letzten Tagen haben Peti-
tionen die Runde gemacht, in der 
Gläubige die Bischöfe bitten, 

wieder die Teilnahme an Messen zu 
ermöglichen. Die Petitionen wurden 
zwar zu einer Zeit lanciert, als die 
Bischöfe ohnehin schon berichtet 
hatten, dass sie mit Experten und 
Regierung dazu in engem Austausch 
stehen. Außerdem ist selbstverständ-
lich, dass Bischöfe da energisch dran 
sind. Aber ich  ̈nde gut, dass sich 
Menschen trotzdem in ihrer Not an 
sie richten: „Wohin soll ich mich wen-
den, wenn Gram und Schmerz mich 
drücken...“ Schön fand ich auch die 
zum Ausdruck kommende Sehnsucht 
nach der Messe.

Was mir nicht gefallen hat, war, 
wenn mit der Bitte auch gleich Men-
schen der Mut abgesprochen wird, 
etwa den Bischöfen. Sie stehen hier 
vor einer großen Verantwortung. Das 
vorübergehende Verbot gemeinsamer 
Gottesdienste war ja nicht Diktat 
einer kirchenfeindlichen Regierung 
oder glaubensfremder, durchgeknall-
ter Ärzte. Sondern Teil des Versuches 
der ganzen Gesellschaft, einen Kollaps 
des Gesundheitssystems zu vermeiden 
und damit vielen Menschen das 
Leben zu retten. 

Versammlungen sind immer noch 
riskant, weit über den Kreis der 
Teilnehmenden hinaus. Und wenn 
es um das Leben anderer Menschen 
geht, ist Mut irgendwie die falsche 
Kategorie. Es geht um Sachgerech-
tigkeit. Aber selbst unter Experten 
ist umstritten, wann eine Messe ein 
gefährlicher Viren-Umschlagplatz 
ist und wann nicht. Es ist schwierig, 
eine Lösung zu  ̈nden, die verant-
wortbar und praktibel und auch bei 
einer zu erwartenden schlampigen 
Durchführung sinnvoll ist. Bis 15. Mai 
das beisammen zu haben, wird nicht 
leicht sein. Ich bin froh und dankbar, 
wenn es dann so weit ist.

Michael Prüller ist 
Pressesprecher der Erzdiözese Wien

Wir erinnern uns: Praktisch rund um die 
Uhr ist Prim. Manfred Greher, Ärztlicher 
Leiter des Herz-Jesu Krankenhauses und 
auch Sprecher der Wiener Ordensspitäler 
im Einsatz – das eigene Haus, die sieben 

Spitäler der IG und die sich laufend 
verändernde Faktenlage. Gespräche 
mit Kollegen, mit Virologen, Labor-
medizinern und den Geschäftsfüh-
rungen: welche Änderungen, welche 
Anforderungen, welche Maßnah-
men? Prozesse für die Betreuung 
von COVID-Patienten mussten an-
gepasst, Mitarbeiter geschult und 
zusätzliche Beatmungsplätze sowie 
Checkpoints und spezielle Isoliersta-
tionen geschaffen werden. 

Und dann, rund um den 20. April 
2020 – die vorsichtige Entwarnung: Inten-
sivbetten wieder vermehrt auch für den 
„normalen“ OP-Betrieb; Manfred Greher: 
„Jetzt geht es darum, die Kapazitäten 

der Ordensspitäler auch jenen Patienten 
wieder zugänglich zu machen, die keine 
Akut- oder Notfälle darstellen, sondern 
eine planbare Behandlung brauchen und 
die bisher aufgrund der Covid-19-Krise 
abgewiesen werden mussten.“ Und Gre-
her weiter: „Die Herausforderung besteht 
darin, die Leistungen unter konsequenter 
Beachtung der nötigen Sicherheitsvorkeh-
rungen gegen ein Wiederaufflammen der 
Infektion hochzufahren, was uns schon 
sehr gut gelingt.“ Einmal mehr hat sich ge-
zeigt, wie wichtig Flexibilität und Träger-
vielfalt für die Spitalslandschaft in Wien 
ist und welchen unverzichtbaren Beitrag 
in normalen oder krisenhaften Zeiten die 
7 gemeinnützigen Ordensspitäler dazu 
leisten.   

10. September – Festgottesdienst 2020
Save the Date! Die Tradition, jährlich mit Mitarbeitern und Freunden einen Festgottesdienst im Wiener 
Stephansdom zu feiern, wird heuer schon zwanzig Jahre alt. Wir laden Sie zu diesem Jubiläums-
Festgottesdienst – den wir hoffentlich auch als Dankgottesdienst für die überstandene Corona-Krise 
feiern dürfen – ganz herzlich ein! Live-Streaming auch auf Facebook ...

Donnerstag, 10. Sept. 2020, 18.00 Uhr Stephansdom
 Bitte beachten ... wir werden Details zum Besuch des Gottesdienstes 

im WEB und auf Facebook im September veröffentlichen 

Höchste Flexibilität und Zuverlässigkeit – Die Wiener 
Ordensspitäler während und nach der Covid-19-Krise

1 2020

Dieser Beitrag ist auch einer gegen das (allzu schnelle) Vergessen: jetzt, wo die Zahlen sinken, das „kontrollierte Hochfahren“ wieder zu 
Normalität in Gesellschaft, Wirtschaft und im Gesundheitswesen führt, dürfen wir den Anfang nicht vergessen. Erinnern wir uns kurz an 
den März 2020 – an immer mehr schwer an Covid-19 leidende Patienten, deren Zustand sich oft innerhalb von Stunden verschlechtert; an 
drohende Kapazitätsgrenzen, an Planungen, innerhalb kürzester Zeit die vorhandenen Intensivkapazitäten maximal ausweiten zu können ...

Auch „Krone“ und 
die Zeitung der Erz-
diözese Wien – „Der 
Sonntag“ – berichteten 
über die Wiener Ordens-
spitäler während und 
nach der Covid-19-Krise

... im Bild links ein Aus-
schnitt aus dem Beitrag 
der Kirchenzeitung ...

Festgottesdienst 2019  © Harald Verworner 2019
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Herzliche Einladung zum
20. Festgottesdienst der Wiener Ordensspitäler

Donnerstag, 10. September 2020
18.00 Uhr Stephansdom

P. MMag. Frank Bayard OT, MBA 
Hochmeister des Deutschen Ordens

Anschließend bitten die 
Wiener Ordensspitäler zur traditionellen

Agape in den Arkadenhof des Erzbischöflichen Palais

FESTGOTTES

 DIENST 2020

Anschließend laden wir sie zu einer Agape in den 
Arkadenhof des erzbischöflichen Palais, die wir nach den 

geltenden Covid-19-Richtlinien in kleinerem Umfang gestalten. 
Weiters werden wir an die Caritas Wien eine spende für essens-

ausgabe für obdachlose Menschen leisten und danken für Ihre  
Zustimmung bzw. Unterstützung dieser Initiative.


